
Der Königliche Studienrath
an das königlich gemeinschaftliche

Oberamt Nagold.
Je dringender es von Tag zuTag

wird , unfern Gewerben in jeder Weise
aufzuhelfen , desto mehr muß auch die
Schule das Ihrige dazu beitragen,
und neben der allgemeinen Bildung
ihrer Zöglinge so viel als möglich
auch dre berufliche berücksichtigen.
Eines der wichtigsten Unterrichtsfä¬
cher für den lezteren Zweck ist das
Zeichnen.

Es darf nicht erst nachgewiesen
werden , daß nicht blos die Solidität
der Arbeit es ist , welche die Erzeug¬
nisse des Gewerbfleißes empfiehlt,
sondern daß der Absatz derselben eben¬
sosehr auch von der Schönheit , Neu¬
heit und Mannigfaltigkeit der Form
und der Sorgfalt und Eleganz der
Ausführung abhängt . Dazu aber
bedarf der Verfertiger einen gebilde¬
ten Geschmack , ein geübtes Auge und
eine kunstfertige Hand , Eigenschaften,
welche vorzugsweise durch einen gu¬
ten und sorgfältigen Unterricht mi
Zeichnen und zwar im Freihandzeich¬
nen erworben werden . Dieselbe Be¬
deutung hat aber für eine andere
Klasse von Gewerbtreibenden das
geometrische  und das auf dem¬
selben ruhende Fachzeichnen , und cs
werben sich wenige Gewerbsbelriebe
nennen lassen , für welche nicht eines
dieser beiden Fächer thefls wichtig,
Iheils sogar unentbehrlich wäre.

Die große Wichtigkeit dieser Kunst¬
fertigkeiten hat man daher auch in
Frankreich schon längst erkannt und
dieser Staat hat die Blütbe seiner
Industrie wenigstens zum Theile der
besonder » Sorgfalt und den Opfern
zu danken , welche theils der Staat
selbst, theils die Gemeinden auf den
Zeichnen- Unterricht verwendet haben.
Auch in unserem württemberglschcn
Vaterlands hat die Oberstudienbehörde
schon seit längerer Zeit der Sache alle

Aufmerksamkeit zugewendet , und es
find nach und nach in mebr als 80
Orten größere oder kleinere Zeich¬
nunzsschulen - meist als Theile der
Real - oder Sonntags -Gewerbeschulen!
— eingerichtet worden . Ebenso wird !
fortwährend für Verbesserung des Un¬
terrichts ( z. B . durch Einführung der ^
Dupuis ' schen Methode ) , für Unter - ^
stützung der Lehrer ( durch Lehrkurse
für dieselben ) , für Einführung zweck¬
mäßiger Zeichnungsoorlagen , und end¬
lich für Aufmunterung der Schüler
(durch die mit Preisen verbundene
Zeichnungs - Ausstellung der Sonntags-
Gewerbeschulen ) gesorgt , und der
Erfolg hat auch diese Bemühungen
vielfach gerechtfertigt , w e Ließ schon
einigemal in öffentlichen Bekanntma¬
chungen nachgewiesen worden ist. >

Immerhin bleibt aber noch viel
zu khun übrig und wie auf der einen
Seite öfters die Beschränktheit der
Geldmittel und der Mangel an künst¬
lerisch gebildeten Lehrern noch im
Wege steht , so hat man auf der an - ?
dern Seite über mangelnde Einsicht
und über Gleichgültigkeit bei vielen
Gewerbtreibenden selbst zu klagen . ^
Während daher die Staatsregierung
ihrerseits auf Ausmittlung der beson¬
der » örtlichen Bedürfnisse , auf Heran¬
bildung und allmählige Anstellung
tüchtiger Lehrer , auf Verbesserung
der Methode u . s. w . fortwährend
ihre ganze Aufmerksamkeit richtet , ist
es ebenso auch Sache der Gemeinde¬
behörden , die Gewerbtreibenden über
ihre wahren Interessen gehörig zu be¬
lehren , und ihre Theilnahme dafür
mebr und mehr zu beleben und in
Anspruch zu nehmen.

In lezterer Beziehung versieht man
sich insbesondere zu den Bezirksbehör¬
den , baß sie die hieher sich beziehen¬
den Bestimmungen der revidirten In¬
struktion zu Vollziehung der allgemei¬
nen Gewerbeordnung vom 20 . März
d. J . ( Ziff . 19 . 20 . 21 . und 23 , die

Tberlnabme der Lehrlinge an den Fort¬
bildungsschulen und die Behandlung
der Lehrbriefe betreffend ) zur Kennt»
niß der Betherligten bringen und un¬
ter Mitwirkung der Lokalgewerbe¬
vereine , oder wo solche noch nicht
bestehen , der Zunftvorstände , die Mei¬
ster und Lehrlinge aus jede Weise
zur Benützung jener Anstalten auf¬
muntern werden . In crsterer Bezie¬
hung aber beabsichtigt der k. Studien¬
rath mit Genehmigung des Ministe¬
riums deS Kirchen - und Schulwesens
demnächst eine Visitation des gesumm¬
ten Zeichnunzsunterrichts des Landes
durch Techniker und zwar die Profes¬
soren an der polytechnischen Schule
Gugler und Kurtz unv den Vorstand
der Winkerbaugewerbeschule , Egle,
deren jeder einen besonder » Bezirk
zu übernehmen bat , zu veranstalten,
um eine möglichst genaue Kenntnis
von dem dermaligen Stand der Sache
zu erlangen und hierauf die erforder¬
lichen Maaßregeln zu Verbesserungen
im Allgemeinen unv Einzelnen ein-
leiten zu können . Neben der Errei¬
chung dieses Zweckes wird eine solche
Visitation den damit beauftragten Sach¬
verständigen vielfach Gelegenheit geben,
den Lehrern durch Beratdung über
Methode Lehrmittel u . s. w . nützlich
zu werden , die Schüler aber aufzu¬
muntern unv zu ermuthigen.

Da es jedoch nicht möglich ist, für
dießmal sämmtliche Zeichnungsschulen
unmittelbar visiiiren zu lassen , so wer¬
den die bedeutenderen als Mittelpunkte
ausgewählt , die Zeichnungslehrer der
übrigen Schulen aber an den Sitz
der nächsten Visitation einberufen wer¬
den , um nicht nur der Visitation selbst
anzuwohnen , und an den damit ver¬
bundenen Belehrungen Antheil zu
nehmen , sondern auch über den Stand
und die besonvern Bedürfnisse ihrer
Schulen Auskunft zu geben . Darüber,
welche Schulen in die eine oder an¬
dere Kategorie gehören , so wie über



die genauere Zeit der im Juli vor-
zunehmenben Visitation selbst wird
noch besondere Mittheilung von den
Visitatoren erfolgen.

Das gemeinschaftliche Oberamt hat
nun Vorstehendes den betreffenden
Gemeinde - und Schulbehörden seines
Bezirks ncktzutheilen , und dieselben
zu jeder thunlichen Unterstützung der
Sache aufzufordern . Insbesondere
würden die Gewerbetreibenden selbst
durch Vermittlung der Lokalgewerbe¬
vereine oder ihrer Zunftvorstände zu
veranlassen seyn , be, Gelegenheit der
Visitation den studienrätdllchen Kom¬
missär auf die eigenthümlichen Be¬
dürfnisse des Ortes und der Gegend,
auf die vorliegenden Schwierigkeiten^
sodann auch auf die zur Benützung ^
sich dardietenden Hülfsmittel aufmerk,
sam zu machen, zu welchem Zweck es l
am geeignetsten sepn dürfte , dieselben j
zu der von dem Visitator anzuordnen¬
den Sitzung der bürgerlichen Kollegien!
einzuladen . Für die Visitationen selbst ^
ist die Anordnung zu treffen , daß bei
denselben wo immer möglich auch die
Sonntagsgewerdeschüler sich einfinden.
Jedenfalls haben die Lehrer von
sämmtlichen ( auch den nicht anwesen¬
den) Schülern die Zeichnungen des
lezten Jahrs ( nach der Zeitfolge ge¬
ordnet , und in einem Umschläge mit
dem Namen des Schülers bezeichnet)
zur Visitation bereit zu halten ; eben¬
so hat bei denjenigen Schulen , welche
nicht unmittelbar visitirt werden kön¬
nen , der Lehrer diese Zeichnungen
dem Visitator vorzulegen . Ausserdem
haben die sämmtlichen Lehrer dem¬
selben genaue Verzeichnisse ihrer Schü¬
ler zu übergeben . So weit diese sich
auf die Sonntags -Gewerbeschulen be¬
ziehen , haben sie ausser den gewöhn¬
lichen Angaben des Alters und Gewerbs
auch noch den früheren Schul -Kursus
(ob Volks - oder Realschule ) zu ent¬
halten , und diese specieüen Angaben
in einem Anhänge durch übersichtliche
Zusammenstellung derselben Rubriken
hervorzuheben . Endlich ist dabei zu
bemerken , ob die Schüler in Abthei-
lungen zeichnen , und nach welchem
Eintheilungs -Trund diese Abtheilungen
gemacht sind (ob nach Alter , oder Ge¬
werbe rc.) , ob für das geometrische
und das Fachzeichnen besondere Stun¬
den bestimmt sind, und wie viele Stun¬
den im Ganzen , wie viel für jede
Abtheilung verwendet werden.

Was die Kosten betrifft , so werden
sie hinsichtlich der abgeordneten Visi¬
tatoren aus Staatsmitteln bestritten;

dagegen haben diejenigen Gemeinden,
deren Schulen in diesem Jahr nicht
visitirt werden können , den Lehrern,
welche zur Visitation der nächsten
Schule einberufen worden , ihre Aus¬
lagen zu ersetzen , was be« den Real¬
schulen aus der Position für Lehrmit¬
tel geschehen kann.

Das gem. Oberamt wird Vorste¬
hendes , um der Sache die möglichste
Verbreitung und Thecknahme zu ver¬
schaffen, auch in das Bezirks -Blatt
einrückeu lassen.

Stuttgart , den 4. Juni 1851.
Knapp.

Vorstehender Erlaß wird hiemit
zur öffentlichen Kenniniß gebracht und
den Gemeinde - und Schulbehörden die
möglichste Unterstützung der Sache em¬
pfohlen.

Nagolv , den 12. Juni 1851.
K. gemeinschaftl. Oberamk.

Wiebbe krnk. Sch üz,  Dek .-A.-B.

Oberamt Nagold.
Zurücknahme einer Auffor»

derung.
Die unter ' m 5 . d. Mts . an den

Flaschnergesellen Friedrich Moser
von Wildberg erlassene Aufforderung
wird zurückgenommen.

Den 13 . Juni 1851.
Kömgl . Oberamt.

Akt. Noo schüz , Sl .-B.

Amtsnotariat Altenstaig.
Rotbfelden.

Gerichts - Bezirks Nagold.
Zweiter

Liege nschaftSverkauf.
In der Gantsache des

Johannes Sanirer,  Schreiners
von Nothfelden,

werden am
Montag dem 21 . Juli d. I .,

Morgens 8 Uhr,
nachstehende Realitäten , von welchen

E.  jezt nur ein-
zelne einen Käu-

' fer gefunden ha¬
ben, einem wie¬

derholten zwecken nach Umständen lez-
tcn Verkauf ausgesezr , als:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Holz -Magazrn im untern Stock,
unten im Dort;

Wiesen:
b/g Morgen 15,4 Ruthen im Thal;

A e ck e r:
*/g Morgsn 10,7 Ruthen im Rieth¬

bach,
s/g Morgen 44,7 Rüchen im Dreit-

waasen,

Morgen 9,9 Ruthen im Schle¬
gel,

Vg Morgen 20,0 Rntben «m obern
Thal,

2/g Morgen 10,3 Ruthen im Buß;
Garten:

18,6 Ruthen Gras - und Baum-
Garten beim Haus,

gemeinderälhlich zu 770 si. angeschla¬
gen.

Fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht bekannte Käufer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit zu den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 11. Juni 1851.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Spielberg,

Oberamts - Gerichts -Dezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬
trags werden dem

Hiob Gaus  aus Spielberg im
Wege der Erekution am

Dienstag dem 24 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

durch die Unterzeichnete Stelle zum
Verkauf ausgesezt:

Gebäude:
Die Hälfte an einem

Wohnhaus und
Scheuer , oben im Dorf,

gemeinderäthlicher Anschlag 150 fl. ;
A e ck e r:

Zeig auf dem Lehen:
2 Viertel 13^ g Ruthen und 3

Viertel 14^ Ruthen auf der
Höhe,

gemeinderäthlicher Anschlag . 80 fl. ;
Egenhauser Markung:

1 Morgen 18 Ruthen auf der Höhe,
gemeinderäthlicher Anschlag . 40 fl.

Dieses zur Kenntniß Kaufslustiger,
unter dem Anfügen , daß sich fremde,
welche der Verkaufs -Kommission nicht
persönlich bekannt sind, über ihre Zah¬
lungsfähigkeit zu den Akten auszu-
weisen haben.

Altenstaig , den 17 . Mai 1851.
. önigl . Amtsnotariat.

Wul l en.

Amtsnotariat Wildberg.
Sulz,

Oberamts Nagold.
Verkauf der Schildwirthschaft

und
Bierbrauerei zur Krone.

Die Relikten deS verstorbenen Kro-
nenwirihv W eible  in Sulz beabsichti¬
gen, das an derStraße von Wildberg
nach Herrcnberg gelegene Gasthaus
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Bierbrauerei nebst Scheuer und Hof¬
raum im Wege des Aufstreichs zu ver¬
kaufen und es wird die Verkaufs-
Verhandlung am
Mittwoch dem 2 . Juli dieses Jahrs,

Vormittags 10 Uhr,
im Kronen -Wirlhshaus selbst vorge¬
nommen , wozu die Kaufsliedhaber,
mit obrigkeitlichen Zahlungsfähigkeits-
Zeugnissen versehen , eingeladen werden.

Wohnhaus und Scheuer im Jahr
1836 neu erbaut , sind gerau-

und zweckmäßig
feingcrichtet , es befindet MM

sich im Haus ein laufender
Brunnen , zwei gewölbte Keller
und ein solcher in der Scheuer,
und es ist dieses Anwesen zum Be¬
trieb des Wirthschasts - und Bier¬
brauerei -Gewerbes gut gelegen.

Zur Erwerbung der zum Gewerb
erforderlichen Inventur - Stücke ist dem
Käufer der Gebäulichkeiten durch
eine — bald nachher abzuhaltende
Fahrniß .Auktion Gelegenheit gegeben.

Die Verkaufs -Bedingungen werden
am Verkaufstag eröffnet werden.

Den 12 . Juni 1851.
Amtsnotar zu Wildberg.

C . F . Kerl  er.

Neusten,
Oberamts Herrenberg.

Wirthfchafts - Verkauf.
In der Gantsache deS Christoph

Notter  zum Löwen dahier , findet
vberamtsgerichtlichem Auftrag zu Folge
durch die Unterzeichnete Stelle

am 24 . Juni d. I.
auf dem RathhauS zu Neusten der
lezte Verkauf folgender Gebäulichkei¬
ten statt , als:

Das Wirthschaftsgebaude zum Lö¬
wen mit
dinglicher
Wirth-

schaftkge-
rechtigkett,

'mitten im
Torf , an der Straße von Herren¬
berg nach Rottenburg gelegen,
in welchem eine noch neu einge¬
richtete Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei , ein Gähr » und
Malzkeller nebst Weinkeller sich
befindet , eine an dieses Gebäude
angebaute Scheuer mit Stallun¬

gen , ein neuer Anbau mit Holz¬
remise und einem Gaststall , ein
doppelter Schwein - und Geflügel-
stall , ein etwa 100 Schritte von
diesem Haus entfernter , sehr gu¬
ter Bierkeller zu 100 Eimern.

Angekauft mit sämmtllchen Bier¬
brauerei - Geräthschafren zu 2400 fl.

Die Liebhaber werden mit dem
Anfügen eingeladen , daß vor dem
Verkaufs . Termin jeden Tag von den
beschriebenen Objekten Einsicht genom-

»men werden und über die näheren
! Bedingungen bei dem Güterpflcger
! Gemeinderath Gauß  Auskunft er¬

halten können.
Auswärtige Käufer haben Vermö¬

genszeugnisse vorzulegen.
Den 13 . Juni 1851.

Schultheißenamt.
Buchfink.

Stiftungspflcge Herrenberg.
Nutzholz - Verkauf.

In dem hiesigen Spitalwald wer¬
den am

Samstag dem 21 . Juni d. I .,
Morgens 9 Uhr,

30 Stücke Eichen von H .
18 bis 43 Schub Länge
und 8 bis 29 Zoll RAMM?
Durchmesser,

19 Wagnerstangen,
5 Stumpen,

16 /̂g Klafter eichenes Scheiterbolz,
1^ Klafter buchenes Scheitcrholz,

563 eichene Wellen Reiffach,
142 buchene Wellen Reissach,

im öffentlichen Aufstreich gegen sogleich
baare Bezahlung verkauft ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Alken staig Stadt.
Floß - Anbindestätten betreffend.

Da es manchmal vorkommt , daß
Holzhändler zur Zeit des erlaubten
Langholz -Flößens die auf die Anbind¬
stätten geführten Stämme lange Zeit
uneingedunden liegen lassen und auch
mit c » gebundenem Holz die Wasser-
Straße über Gebühr eincngen oder
versperren , so hat sich die Unterzeich¬
nete Stelle veranlaßt gesehen , die An¬
ordnung zu treffen , daß diejenigen
Holzhändler , welche Langholz auf die
hiesigen Andindstätten führen lassen,
solches binnen 4 bis 6 Wochen abzu¬
räumen haben , widrigenfalls der Säu¬
mige nicht nur eine Strafe von sechs
Gulden , sondern auch die Vorkehrung
zu erwarten hat , daß das Holz auf
seine Kosten weggeschafft werde.

Zugleich wird andurch bekannt ge¬
macht , daß diejenigen Holzhändler,
welche schon seit geraumer Zeit Hol¬
länder -Holz und sonstige Floßstämme
auf der Anbindstätte beim Anker lie¬
gen haben , dieses binnen 14 Tagen
von heute an gerechnet einzubinden
oder wegzuräumen haben , widrigen¬
falls auch gegen sie mit derselben
Straft , wie oben angedroht , eingeschn 't-
ten und von dem Holz nach Erfor¬
derniß zu Bezahlung der Strafe und
Abräumungs - Kosten gepfändet werden
müßte.

Den 10 . Juni 1851.
Für den Stadtrath.

Der Vorstand:
Speidel.

Hornberg,
Oberamts Calw.

Holzverkanf.
Die hiesige Gemeinde hat in dem

sogenannten hintern Bühl
70 Stücke Forchen von
schöner Qualität , welche

sich zum Sägen eignen , und
84 Stücke dünnes Holz vom 60ger

abwärts,
fällen lassen , welches am

Montag dem 23 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft wird , wozu man
die Liebhaber höflich einladet.

Um die Bekanntmachung werden
die Herren Ortsvorsteher ersucht.

Den 13 . Juni 1851.
Schultheiß Kübler.

P fal zgr afe nwe i le r,
Oberamls Frcudenstadt.

E m p f e h 1 un g.
Einem verehelichen Publikum zeige

-.ich hiemit an , daß
sich die seither im
fOchsen dabier be-
Mandene Niederlage
zaller Art nun für
«mich übernommen

habe und bitte um dessen gefälligen
Zuspruch unter Zusicherung billiger
Bedienung.

Den 14 . Juni 1851.
Kaufmann Wiedmeyer.

Nagold.
Lehrstelle -Antrag.

Ein Bäckermeister nimmt unter
billigen Bedingungen einen sangen
Menschen von rechtschaffenen Ettern
in die Lehre.

Näheres sagt
G . Zaiser.



Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Holz - Berkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag dem 2t . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

in ihrem sogenannten Fleckenwald
Odergrindel gegen baare Bezahlung:

63 Stücke Langholz, vom
40ger bis 60ger auf¬
wärts,

17 Stücke Klotze.
Das Holz eignet sich mehrstens zu

Säghol ; .
Liebhaber wollen sich um obige Zeit

im Wald selbst einfinden.
Den 12 . Juni 1851.

Schulthei ß Koch.
Dornstetten,

Oberamts Freudenstadt.
Holz - Verkauf.

Am Freitag dem 20 . Juni,
Morgens 9 Uhr.
werden auf dem hiesigen
Rathhaus unter den bekann¬
ten Bedingungen

2723 Stämme Langholz und
244 Sägklöhe

aus hiesigem Stadtwald verkauft , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten , dieses in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

Den 10 . Juni 1851.
Stadtschultheiß Kau pp.
Nagold.

Zu verkaufen.
Der Unterzeichnet hat den Auftrag,

eine Fußwende , sowie eine Sperrkette
von etlichen und 50 Pfund ganz bil¬
lig zu verkaufen . j

Auch sind bei ihm Flanderpflüge
mit Kärch oder Schuh und ein deut¬

scher Pflug , der noch ganz >Liebhaber zur Besichtigung höflich
neu ist, um billigen Preis ! cingeladen.
zu kaufen , und werden ' Tbeurer , Schmidmeister.

Mehrere Gemeinden sehen sich veranlaßt , gegen die ver¬
änderte Richtung der Botengänge und die Porto - Ansätze derj
Ältenstaiger Post Einsprache zu erheben . Es werden daher-
alle diejenigen Bezirks - Angehörigen , welche sich dabei belhei - t
ligt finden, eingeladen , sich am l

Johanni -Feiertag , Dienstag dem 24 . Juni d. I ., s
Mittags 1 Uhr, j

in der Krone zu Egenhausen emzufinden , um in einer Gesammt - s
Eingabe die Beschwerden zu verfolgen . Wünschenswertb wäre;
es , wenn die betreffenden Gemeinden Gemeinderälhe abordnens
würden , die Namens der ersteren ihre Stimmen abgeden , da- !
mit nicht der Vorwurf erhoben werden könnte , als ob die Ein - s
gäbe der Ausfluß einzelner Privaten sey. Leztere sollen aber!
damit nicht ausgeschlossen werden . i

WUMUr

Nagold.
G m p f e h l n n g.

Beim Beginn eines neuen Halbjahres erbieten wir uns al¬
len denjenigen Lesern von periodischen Blättern , Zeitschriften oder
Journalen und dergleichen zur Besorgung derselben . Wir liefern
dieselben nicht nur schnell und pünktlich, sondern auch ohne Porto-
Erhöhung,

worauf wir besonders Lefegefellschaften
anfmerkfam machen.

Zugleich kann durch uns jedes Buch zu demselben Preise wie
in jeder andern Buchhandlung ohne Porto -Aufschlag bezogen wer-
den.

Zu gütigen Aufträgen empfiehlt sich die
Buchhandlung von G . Zaiser . ^

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Flersch-, Biktualren - und Holz - Preise , den 14 . Juni 1851.

Frucht-
Gattungen.

Dinkel. neu.lSch.
Dinlel,alt . „
Kernen . . ,
Haber . . ,
Gerste . ,
Mnhlsrucht ,
Bohnen 1 Sr.
Waizen . »
Roggen . »
Wicken . . »
Erbsen , . »
Linsen . . „
Lins.-Gerste ,
Nog.-Waizen ,

höchster.

flrei S,

mittlerer. niederer.

Verkauft I
wurden : i

Erlös.
Broo - Preise.

4 Pfd . Kerncnbrov . 12 kr.
4 „ Schwarzbrov . . 11 „

fl- kr. fl. kr. fl- kr. Sch. >L-r. fl. kr. 1 Weck s 7 Lth. — Qtl . 1 ,
7 — 6 6 30 193 —- 1179 47 Fleisch - Prejse.

_ - — 1 Pfd . Ochsenüeisch . 8 ,
5 SO 5 2 4 20 19 4 98 12 1 „ Rinvstench . . 7 ,

IS 10 41 tO 35 4 379 20 l , Hammecsteisch . — ,
12 4 4 S4 ! „ Katösteisch . . 6 „

20 1 19 10 2 1 22 30 l » Schweinefleisch,
— — — — — — abgezogen . . 8 »

i 34 1 32 28 2 1 26 2 nnabgezogen . 9 ,

Fett - Preise.
— — l , Schweine -Schmalz 16 „

_ — l , Rinoschmalz . . lg .
! — — — — — — — — — - l , Bnrrer . . . . 13 .

i Pfd . Lnbrer , gcgostcnciükr.
t Pfd . Lichter, gezogenetSkr.
t Pfd . Seife . . 11k:.

H o l z - P r e t s e.
Bödseiten. 1' breit:

raube . . 30 —36 ,
baibsaubere . 40 »
blinvc . . . 54 .

Bretter , 1' br . 16—18,
. 9— 10" br. . 14.

Rabmenschenkel 10 —12.
Lallen . . . . 3 —4 ,
Kl . Buchenholz:

vr . Achse 13 st. — »
gegvßl . 13 st. — .

Kl . Tannenholz:
vr . Achse . 6 st. 36 »

qenök ! . . 6 st- t ö „

Nedigirt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G.  Zaiser.
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